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Zur Sivilverſorgung der Offſiziere.
Angeſichts der wachſenden Schwierigkeiten, welche die

Zivilverſorgung der verabſchiedeten Offiziere bietet, haben
im Kriegsminiſterium ſchon ſeit längerer Zeit eingehende
Erwägungen darüber ſtattgefunden, wie dieſem Uebelſtande
nach Möglichkeit abzuhelfen iſt. Die eigenartigen Verhält
niſſe des Heeres bringen es mit ſich, daß ein mehr oder
weniger ſtarkes Ausſcheiden von nicht mehr voll felddienſt-
fähigen, aber an und für ſich noch arbeitstüchtigen Männern
aus der Armee nicht zu vermeiden iſt, und es ſtellt ein

wichtiges nationales Intereſſe
dar, die Kräfte dieſer noch arbeitsfähigen und arbeits
freudigen Offiziere nicht nur nicht brach liegen zu laſſen,
ſondern ihnen in größerem Maße, wie bisher, die Wege zu
einer neuen Tätigkeit zu ebnen. Der Staat braucht die
Arbeit königstreuer Männer', gleichviel wo es
ſei, und dadurch, daß er ihnen Arbeit gibt, bewahrt er ſie
einerſeits vor Not, da die niedrigen Penſionsbeträge der
unteren Dienſtgrade nicht zum Leben ausreichen, anderer
ſeits aber auch vor Mißmut und Verdroſſenheit. Die Armee
hat aber ein lebhaftes Intereſſe daran, daß die verabſchiede
ten Offiziere nicht in Verdroſſenheit dahin leben. denn ſie
iſt im Mobilmachungsfall auf die Bereitwilligkeit vieler
verabſchiedeter Offiziere zu ihrer Wiederverwen-dung in geeigneten Stellungen angewieſen.
Die Frage einer angemeſſenen Offizierzivilverſorgung iſt
alſo von ernſter nationaler Bedeutung und eine Lebens-

(dieſelben ſind vor kurzem im Neudruck unter dem Titel
„Anſtellungs- Nachrichten für Offiziere“ erſchienen), welche
ſich naturgemäß auf eine Aufzählung der den mit Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt verabſchiedeten Offizieren
offen ſtehenden Laufbahnen beſchränken mußten. Eine
nähere Auskunft darüber, wie zur Zeit in den einzelnen
Laufbahnen die

Ausſichten auf baldige Anſtellung
wären, erhielt der Ratſuchende nur, wenn er ſich an die an
ſtellenden Behörden ſelbſt wandte. J.

Dieſen Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten ſoll eine
Einrichtung abhelfen, welche am 1. April d. Js. verſuchs-
weiſe ins Leben treten wird. Jm Kriegs
miniſterium wird, wie wir ſchon kurz berichteten, zu
dem genannten Termin eine Auskunftsſtelle ge-
ſchaffen, die den mit Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
verabſchiedeten Offizieren beim Suchen einer Zivilſtellung
mit Rat und Tat zur Seite ſtehen ſoll. Die Auskunftsſtelle
wird bemüht ſein, ſich über die Anſtellungsausſichten und
Beförderungsmöglichkeiten in den einzelnen Laufbahnen
des Reichs und Staatsdienſtes dauernd unterrichtet zu
halten. Sie wird ferner Fühlung mit den Kreiſen des
Handels und der Jnduſtrie ſuchen und halten, um ge
eigneten Perſönlichkeiten auch auf dieſem, den Offizieren
bisher noch wenig erſchloſſenem Gebiet, Anſtellungsmöglich-
keiten zu eröffnen. Die Tätigkeit der Auskunftsſtelle iſt
zunächſt lediglich als eine beraten de gedacht; eine Ver-
mittlung von Stellen findet nicht ſtatt, auch kann eine
Gewähr weder für die Geeignetheit der Bewerber noch der
Stellen übernommen werden. Um dieſer Aufgabe, von
welcher zu erhoffen iſt, daß ſie für die Offizierzivil-
verſorgung ſegensreich werden wird, in vollem Umfange
gerecht werden zu können, muß die Auskunftsſtelle eine
Zentrale für

Angebot und Nachfrage

werden. Es kann den Reichs-, Staats und Kom
munalbehörden im Hinblick auf die außerordentliche
Wichtigkeit und große nationale Bedeutung der Angelegen-
heit nicht warm genug ans Herz gelegt werden, die Aus-
kunftsſtelle dadurch zu unterſtützen, daß ſie dieſe über freie
oder freiwerdende Stellen innerhalb ihres Verwaltungs-
gebietes auf dem Laufenden halten. Dasſelbe gilt für die
Kreiſe des Handels und der Jnduſtrie, in
denen es manche Stellen gibt, die mehr Vertrauen und Or-

niſationstalent als kaufmänniſches Wiſſen erfordern, und
ei deren Beſetzung ein Offizier auch ohne beſondere Vor-

kenntniſſe gut berückſichtigt werden könnte. Es iſt zu hoffen,
daß, wenn die Auskunftsſtelle erſt einmal dauernde Fühlung
mit den Behörden und den Kreiſen des Handels und der Jn-
duſtrie gewonnen hat, auch dieſe anfangen werden, bei ihr
Nachfrage zu halten, und ein alter Wunſch dann der Er
füllung nahe iſt: Die Herausgabe einer Vakanzenliſte für

Offiziere. B. R.
Adrianopel gefallen!

Nach fünfmonatiger heldenmütiger Ver-
teidigung iſt Adrianopel nun endlich in die
Hände der Bulgaren e Der Sieg derſelben iſt vollkommen. Nachdem die heldenmütigen Ver-
teidiger in den Reſten der von den Bulgaren zuſammen

Donnerstag, 27. März 1915.

geſchoſſenen Forts noch 48 Stunden lang Widerſtand ge
leiſtet haben, hat ſich am Mittwoch nachmittag um 5 Uhr
General Schükri- Paſcha mit den Trümmern
ſeines Heeres ergeben. Er ſandte General Jwanow
einen Offizier mit ſeinem Degen und bot die Kapitulation
an. General Jwanow ſandte dem tapferen Gegner zwar
den Degen zurück, nahm jedoch die Uebergabe der letzten
Forts und der türkiſchen, unter Schükri-Paſchas Ober
kommando ſtehenden Armee an. Auf allen Befeſtigungs-
werken und dem Minarett der Sultan Seli-Moſchee weht
der bulgariſche Löwe im orünrot weißen Felde.

Den Fall der Feſtung haben wir om Mittwoch abend
bereits durch Extrablätter bekannt gegeben.

Ueber die Einzelheiten
des letzten Kampfes liegen noch folgende allerdings ſehr
ſpärliche Meldungen vor: Nur aus dem Umſtande, daß trotz
der ſtrengen Zenſur in den letzten Tagen wieder bekannt
geworden iſt, daß die bulgariſche Heeresleitung ihre an der
Tſchataldſchalinie und vor Gallipoli liegenden aktiven
Truppen gegen Landwehr- und Landſturm-Formationen
auswechſelte, konnte man bereits darauf ſchließen, daß ſich

vor Adrianopel große Ereigniſſe abzuſpielen im Begriff
waren. Dieſe Mannſchaften, mit denen dann ſchließlich
General Sawow den Generalſturm auf die belagerte
Feſtung durchführte, wurden in den letzten acht Tagen, be
vor ſie wieder in die Front einrückten, ganz beſonders ſorg-
fältig verpflegt und zum Teil neu ausgerüſtet. Und dieſen
ſturmgeprobten Regimentern, die ſchon bei Kirk-Kiliſſe und
Lüle-Burgas ihre Fahnen zum Siege getragen hatten,
konnten die erſchöpften Scharen Schükri-Paſchas, die ſeit
Monaten durch Hunger und Krankheiten geſchwächt waren
und denen die völlige Ausſichtsloſigkeit ihres Schickſals nur
e der Verzweiflung verlieh, keinen Widerſtand mehr
eiſten.

Die Zivil bevölkerung Adrianopels befand ſich
während des Sturmes auf die Feſtung in großer
Panik; ſie iſt um ihr ganzes Hab und Gut gekommen.

r Häuſer ſind vollkommen zer-O T I.
gelitten hat, wurde in den letzten Tagen von den Türken
zerſtört. Die fremden Staatsangehörigen befinden ſich ver-
hältnismäßig wohl.
kommen niedergebrannt und gleicht einem
Trümmerhaufen. Ausſchreitungen ſollen nach An
gaben von bulgariſcher Seite nicht vorgekommen ſein.
Ueber die Verluſte auf beiden Seiten iſt abſolut nichts zu
erfahren, doch müſſen die Verluſte geradezuenorm
geweſen ſein, da die Türken faſt bis zum letzten
Augenblick verzweifelten Widerſtand ge-
leiſtet haben.

Als kurz vor Sonnenuntergang die bulgariſchen Hörner
im Maritzatal den weiter entfernten Truppen das Signal
„Das Ganze halt!“ blieſen, um dem ganzen Heer die Kapi-
tulation Schükri-Paſchas bekannt zu geben, fand auf den
noch rauchenden Trümmern der eroberten
Stadt ein Schauſpiel ſtatt, deſſen ergreifende
Wirkung zugleich eine ſymboliſche Bedeutung hatte.
Auf dem blutgetränkten Boden der ge
fallenen Stadt ließ General Jwanow
einen Dankgottesdienſt abhalten. Ergreifend
war es, als die Soldaten, die ſoeben noch die tödliche

Was durch das Bombardement der Belagerer nicht

Die Stadt iſt dagegen faſt voll-

ſtaſen neigten. Die Feldpopen traten vor die Truppen und
beteten die Liturgie des Baſilius. Die Abſchnitte aus der
Bibel wurden in der alt'loweniſchen Sprache des bulgari-
ſchen Kultus verleſen. Die Popen erinnerten daran, daß
der Tag, an dem Adrianopel gefallen ſei, dem Nikephoros,
dem Siegbringer, geweiht ſei, und daß es wieder ein Kaiſer
Nikephoros geweſen ſei, dem vor mehr als 1100 Jahren die
Bulgaren in blutiger Schlacht Hrone und Leben raubten.

Die Nachricht vom Fall Adrianopels hat in Sofiag,
Bulgariens Hauptſtadt, den größten Enthuſias-
mus erregt. Alle Kirchenglocken läuteten, in den Schulen
wurde ſofort frei gegeben, und Scharen junger Leute, haupt-
ſächlich Gymnaſiaſten, durchziehen mit wehenden Fahnen,
patriotiſche Lieder ſingend, die Stadt. Vor den Geſandt-
ſchaften der Balkanſtaaten kommt es zu ſtürmiſchen Freuden-
demonſtrationen. Am Abend wurde ein feierliches Tedeum
in der Kathedrale gehalten.

Der bulgariſche Miniſterpräſident richtete an den
Generaliſſimus Sawoff eine Depeſche, worin er ihn
und die tapfere Armee zu dem glänzenden Erfolge
vor Adrianopel beglückwünſcht, der den ſiegreichen
Feldzug Bulgariens würdig kröne. Jn ſeinem Antworttelegramm
dankte Sawoff für die an ihn gerichteten Glückwünſche und hob
hervor, jeder, vom einfachen Soldaten bis zum General, habe ſich
bemüht, die Aufgabe zu erfüllen, die ihm vom König und von der
Regierung anvertraut wurde. Auf dieſe Weiſe hätten die Armee
durch die Waffen und die Regierung durch ihre Politik ihre Pflicht
gegenüber Krone und Vaterland erfüllt. d

König Ferdinand don Bulgarien iſt in Begleitung des
Kronprinzen Boris und des Prinzen Kyrill nach Adrianopel
abgereiſt. Kronprinz Voris wird König Ferdinand bei den
Leichenfeierlichkeiten für König Georg von Griechenland vertreten.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Threle, Halle (Saale).

Drei Korreſpondenten von jedem Lande erhielten die
Bewilligung, ſich nach Adrianopel zu begeben. Das Haupt-
quartier iſt von Dimotika nach Adrianopel abgegangen.

Eine in Sofia eingetroffene Meldung beſagt, daß Schükri
Paſcha tot ſei. Als das 23. Jnfanterie- Regiment zuſammen
mit den fliehenden Türken in die Stadt eindrang und Schükri ein
ſah, daß die Einnahme der Feſtung unvermeidlich ſei, habe er ſich
in das Hauptarſenal begeben und ſich mit dieſem in
die Luft geſprengt. Dieſe Meldung ſteht jedoch im Wider
ſpruch mit den letzten Nachrichten, nach denen der Held von Adria-
nopel ſich mit den Trümmern ſeines Heeres ergeben hätte.

Für die Diplomatie kommt die Frage in Betracht, welchen
Einfluß der Fall Adrianopels auf die Bemühungen zur Beilegung
des Krieges haben dürfte. Er wird die Situation kaum ändern,
denn er bedeutet keine Schwächung der Türkei.

Die Botſchafter-Vereinigung.
Die Botſchafter- Vereinigung iſt Mittwoch nach

mittag in London zuſammengetreten. Das Reuterſche Bureau
erfährt, daß in der Sitzung die Vorſchläge OeſterreichUngarns
über die Grenzen Albaniens formell angenommen worden ſind.
Die Vertreter der Mächte in Belgrad und Cetinje werden nun-
mehr Anweiſung erhalten, die montenegriniſche und die ſerbiſche
Regierung von der Entſcheidung der Mächte über die Nord und
Nordoſtgrenze Albaniens zu unkerrichten.

Oberſt Enver Bey beinahe vergiftet.
Oberſt Enver Bey wäre in San Stefano beinahe einer

Vergiftung durch Kohlenoxydgas zum Opfer ge-
fallen. Er wurde ſchon völlig bewußtlos in ſeinem Schlafzimmer
aufgefunden, kam jedoch nach kurzer Zeit wieder zu ſich.

Um Skutari.
In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt man, wie unſer

Berliner Vertreter meldet, der Anſicht, daß die auf militäriſche
Gründe zurückzuführende Weigerung des Komman
danten von Skutari, der Zivilbevölkerung der
Stadt den Abzug zu geſtatten, ſehr bald zurück-

gezogen werden wird, ſo daß der Bevölkerung der Ab-
zug frei ſteht.

Beginn der ruſſiſchen Reſerviſten-Entlaſſungen.

Am Mittwoch hat die Entlaſſung der ruſſiſchen
Soldaten, die unter den Fahnen zurückbehalten worden
waren, begonnen. Dieſe Tatſache wird allgemein als ein
wichtiges Zeichen für die endgültige Ent-ſpannung der politiſchen Weltlage betrachtet.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt Mittwoch nachmittag in Seebad Ahl-

beck angekommen, das Feſtſchmuck angelegt hatte und dem
Monarchen einen feierlichen Empfang bereitete. Der Kaiſer
und das Gefolge ſchritten durch die vor dem Kinderheim er-
richtete Ehrenpforte auf den Bauplatz und beſichtigten die
Bauten, über deren Fortgang der Kaiſer ſich ſehr erfreut
ausſprach. Um 2 Uhr 35 Minuten trat der Kaiſer mittels
Hofzuges die Rückreiſe an.

Prinz Heinrich von Preußen und Prinz Ernſt
Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüne-
b ur g, ſind in Brindiſi eingetroffen und haben ſich an Bord
des Panzers „Breslau“ begeben, der nach dem Piräus in
See geht.Ausländiſches Vieh für Deutſchland. Jn Berlin trifft
demnächſt eine Abordnung der Irish Cattle Trades and

Patrone in den Lauf geſchoben hatten, ſich vor den Jtono- Stockowners Association (Jrländiſche Viehhändler- und
Züchtervereinigung) ein, um mit maßgebenden Stellen der
Regierung Fühlung zwecks Schaffung eines regelmäßigen
W irländiſchen Viehs für den deutſchen Markt
zu nehmen

Ausland.
Die Ueberführung der Leiche König Georgs.

Das griechiſche Marineminiſterium iſt durch
ein Funkentelegramm benachrichtigt worden, daß die
Königsjacht „Amphithrite“ mit der Leiche des
Königs Georg und die fremden Kriegsſchiffe durch
dichten Nebel gezwungen wurden, bei Skiathos
zu bleiben. Infolgedeſſen ſind die Vorbereitungen für
den offiziellen Empfang im Piräus und in Athen auf heute
Donnerstag verſchoben worden.

Verſchlimmerung im Befinden des Papſtes.
Wie die „Vita“ meldet, hat die Beſſerung im Be-

finden des Papſtes nicht angehalten. DerIn hat Mittwoch früh einen neuen, ſehr ernſten Rückfall
erlitten.

Die Beratung des Gotthardbahn- Vertrages.

ver ſchweizeriſche Nationalrat hörte am
Mittwoch das Ende des Berichts der Kommiſſionsreferenten
an, welche für die Ratifizierung des Gotthard-

bahnvertrages ſprachen. Für die Kommiſſionsmehr-
heit ſprach von Planta (Graubünden) r die Ratifi
zierung. Er machte den Vorſchlag, die Gotthardbahn
ſolle durch eine ſelbſtändige Genoſſenſchaft auf
Grund des alten Staatsvertrages betrieben werden.
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Churchill und der engliſche Flottenetat.
Bei der Einbringung des Flottengeſetz es

im engliſchen Unterhauſe am Mittwoch hielt Erſter Lord der
Admiralität Churchill eine Rede, in der er u. a. ſagte:
Unſere Politik zur See Deutſchland gegenüber, die ich mir
erlaubt habe vor dem Hauſe auseinanderzuſetzen, und die
allgemeinen, großen Beifall gefunden hat, hat in keinem
Kreiſe üble Folgen gezeitigt. Sie iſt gegründet auf Stärke
und Aufrichtigkeit und ſchließt jeden Gedanken an ein
Feilſchen aus, das in die Unterhandlungen nur Gereiztheit
hineinbringen würde. Beide Nationen müſſen vollkommen
frei ſein, bei den Rüſtungen zur See den Kurs einzu
ſchlagen, der ihnen zu irgend einer Zeit der weiſe und rich-
tige zu ſein ſcheint; ſie müſſen frei ſein, die Ausdehnung
ihres Programms zu beſchränken, ihren Standard zu er-
höhen oder abzuändern, wie es ihnen paſſend zu ſein ſcheint.
Es iſt lange die Politik Deutſchlands geweſen, im voraus
für eine Reihe von Jahren anzukündigen, welches ſein
Flottenprogramm ſein wird. Es iſt jüngſt unſere Politik
geworden, ſoweit es uns möglich iſt, unter allem not
wendigen Vorbehalt im voraus zu erwägen, welche Folgen
dieſe Bauprogramme Deutſchlands für unſeren eigenen
Schiffsbau, für annähernd dieſelbe Reihe von Jahren haben
werden, und zu erklären, daß, wenn in irgend einem be-
ſonderen Jahr das Programm der Herausforderung ver
mindert oder aufgehoben werden ſollte, unſer dadurch ver-
anlaßtes Programm unter allem nötigen Vorbehalt eben
falls vermindert oder aufqgehoben werden ſolle.

Luftfahrt.
Uebungsfahrt des „L. 1“.

Vas Marineluftſchiff „L. 1“ ſtieg Mittwoch vormittag
S erſten Mal ſeit ſeinem Propellerdefekt auf dem Flugplatze

ohannisthal wieder zu einer längeren Uebungsfahrt unter Füh-
rung des Kapitänleutnants Hanne auf. An Bord befand ſich
außer einigen Offizieren des Reichsmarineamts auch der württem
bergiſche Geſandte Freiherr von Varnbüler. Bei herrlichem
Sonnenſchein, aber heftigem Oſtwind, der ſich beſonders in den
niedrigen Luftſchichten fühlbar machte, überflog das Luftſchiff in
flotter Fahrt Baumſchulenweg, Treptow und nahm dann die
Richtung über Berlin nach Potsdam. Nach 3ſtündiger Fahrt
traf der „L. 1* wieder in Johannisthal ein, konnte hier aber
wegen ungünſtiger Windverhältniſſe nicht in der Halle geborgen
werden. Er mußte auf dem Jlugplage verankert und von Sol
daten an Seilen gehalten werden. Nach mehrmaligen vergeb
lichen Verſuchen iſt das Marineluftſchiff doch noch ohne Schaden
zu nehmen, in die Halle eingebracht worden. Da der Wind immer
ſtärker wurde, und das Luftſchiff dadurch in ße Gefahr geriet,ſo beſchloß die Sarg es unter allen ümſtan en in die Halle

r ieſe Arbeit geſtaltete ſich ſehr und erſt
na

u
h derotten vergeblichen Verſuchen gelang es endlich gegen

r.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verbandöstag für die Heuerwehren

des Saalkreiſes
findet am Sonntag, den 4. Mai, im „Goldenen Adler“ zu
Ammendo rf ſtatt. Der Vorſtand, welcher am Dienstag in
Halle eine Sitzung abhielt, beſchäftigte ſich eingehend mit dieſer
Angelegenheit und beſchloß u. a. außer an die Kreisbehörden
noch Einladungen an ſämtliche Gemeindevorſteher des Saalkreiſes
ergehen zu laſſen. Die Verhandlungen beginnen nachmittags
1 Uhr. Die vorläufige Tagesordnung lautet: Feſtſtellung der
Anweſenheitsliſte. Begrüßung durch den Herrn Gemeindevor-
ſteher. Geſchäfts- und Kaſſenbericht. Vortrag: Was bezweckt
der KreisFeuerwehrverband? Neuwahl der durch das Los aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder (Martini- Löbejün und Gerb-
ſtedt-Ammendorf) ſowie Wahl des 2. Vorſitzenden an Stelle des
verzogenen Kameraden Scheffelmann. Vortrag: Die Bereit-
ſchaft der Feuerwehren. Wahl des Vorortes für 1914. Anträge
und Verſchiedenes. Jm Anſchluß an die Verhandlungen wird
Fern größere Angriffsübung ſtattfinden, welcher eine Kritrk
olgt.

Der ſächſiſche Provinzialverband evangeliſch-
kirchlicher Blaukreuzvereine

veranſtaltet vom 6. bis 8. April im evangeliſchen Vereinshauſe
zu Oſchersleben a. d. Bode einen Jnſtruktionskurſus für evan
geliſch-kirchliche Blaukreuzarbeit. Am 6. April 8 Uhr findet ein
öffentlicher Gemeindegbend mit einem Licht-
bildervortrage des Herrn Paſtor Dr. Burckhardt-
Berlin über „Kraftquellen für die
unſeres Volkslebens“ ſtatt.
träge über die Alkoholfrage für die Oberklaſſen der Schulen
Oſchersleben gehalten, und zwar ſpricht um 10,15 Uhr Herr Kon-
ſiſtorialrat Superintendent Joſephſon- Halle über „Aus der
Geſchichte des Blauen Kreuzes“ und Herr Sanitätsrat Dr.
O. Snell-Lüneburg über „Die Alkoholfrage vom ärztlichen
Standpunkt“, um 12,15 Uhr Herr Paſtor Kurt v. Wodtke-
Halle über „Alkohol und Verbrechen“, um 3 Uhr Frau Marie
Schäfer Magdeburg über „Alkohol und Frauen“ und um 4 Uhr
Herr Paſtor Dr. Burckhardt- Berlin über „Alkohol und
Jugend“. Abends 8,30 Uhr findet eine Muſterblaukreuz-
ſtunde ſtatt, geleitet von Herrn Paſtor Dr. Burckhardt-
Berlin. Am 8. April ſprechen um 8,45 Uhr Herr Paſtor Gürt-
le r- Hohenſalza und Herr Paſtor Dr. Burckhardt- Berlin
über „Wie begründet man einen Blaukreuzverein?“, um 9,45 Uhr
Herr Paſtor Fieſel-Käſtorf über „Die Behandlung der Al-
koholfrage im Blauen Kreuz“, um 10,45 Uhr Herr Paſtor Van
Nes- Hameln über „Die Pflege der Gemeinſchaft im Blauen
Kreuz“ und um 12,45 Uhr hält Herr Konſiſtorialrat Superinten-
dent Joſephſon- Halle die Schlußanſprache

(Radewell, 26. März. (Gemeindevertreterſitzung.)
In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde der Etat,
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 85 000 Mk. balanziert,
genehmigt; die Gemeinde iſt in der glücklichen Lage, wieder wie
im Vorjahre mit einem Fewre von 140 Prozent aus-
zukommen. Vom 1. April ab wird die Kanalanſchlußgebühr
von 4 Prozent auf 2 Prozent vom Nutzungswert ermäßigt.
Am 1. April tritt das Geſetz über die Straßenreinigung in Kraft.
Da dadurch den Hausbeſitzern Unannehmlichkeiten entſtehen kön-
nen, iſt ihnen zu raten, ſich zum Anſchluß an eine ftpflicht
verſicherung in eine Liſte einzuzeichnen, die im meinde-
bureau ausliegt. Die rig ſind Luherß gering.

r. Könnern, 26. März. (S tie Vereendſe Wie wir
erfahren, iſt der hier allgemein beliebte Bureauaſſiſtent Fiebig
zum Stadtſekretär in dem benachbarten Alsleben gewählt.
Er tritt ſeine neue Stelle bereits am 1. April an.

Ellrich, 26. März.
Reſtaurant „Schwanenteich“ Fs vor einigen Tagen durch Kauf

ein den Beſitz des Herrn Emi rmann aus Löbejün über. Der
neue er wird die Bewirtſchaftung des Etabliſſements am
15. A rnehmen.

Laurqchha a. U., 26. März. irrtBahnbgu) Unſer Verſchönerungsverein hatte
im Jahre 1919 eine Einnahme von 86 Mk. und eine Ausgabe von
115 Mk. Der C 3 Etat weiſt für 1913 nicht eine Unter
ſtützung von nur 25 Mk.,

(Beſitzwechſel.) Das Hotel und

Erneuerung
Am 7. April werden Vor-

ſondern eine ſolche von 125 Mk. auf. a dieſe Bewegung zu unte

Man beſchloß, den Weſtgiebel des Armenhauſes mit wildem Wein
u bepflanzen und bei den ſtädtiſchen Körperſchaften zu bean
ragen, daß die beiden vor dem Obertore am Sandgrubenwe

ſtehenden Scheunen abgebrochen würden, weil ſie das Stadtbild
ſchänden und ein großes Verkehrshindernis bilden. Die Erd
arbeiten am Ba e Bibra der Eiſenbahnſtrecke La u ch a
Cölleda ſind ſo weit vzrae ſchritten daß der Damm von der
Steinbacher Brücke bis in die Nähe des Bahnhofes in einer Höhe
von 12 Metern n iſt.Eisleben, 26. März. er Aue Werte Dem re
Arzte Dr. Krumhaar iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver
liehen worden.

Sangerhaufen, 26. März. (Verbrüht.) Der dem
r der Gewerkſchaft „Großherz ilhelm Ernſt in

ldisleben tätige Fritz Kaiſer von Seehauſen erlitt durch Ver
brühen ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſogleich nach der Ver-
letzung ſtarb.

l. Sangerhaufen, 26. März. (Unf al l.) Beim Kreishaus-
neubau ſtürzte heute morgen der 20jährige Maurer Wenke ab
und erlitt einen Schädelbruch. Er wurde in bedenklichem Zu
ſtande ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 8

Nordhauſen, 26. März. (Selbſtmorde.) An Sublä
matvergiftung geſtorben iſt am 1. Oſtertag eine jugend-
liche, im Krankenhauſe tätige Schweſter. Der Tod trat nach
zwölfſtündigem ſchwerem Leiden ein. Die Unglückliche hatte ſchon
wochenlang an ſchwerem Kopfweh gelitten, ſo daß eine geiſtige
e angenommen wird. Er hängt hat ſich geſtern nach
Ware ie Iöjährige Tochter des Kutſchers L. in der Barfüßer-
ſtraße 6.

Weißenfels, 26. März. (Falſchmünzer.) Jn Schaf
ſtädt wurde der Arbeiter Max Winter von hier feſtgenommen,
weil er falſche Geldſtücke ausgegeben hatte. Bei ſeiner Ver
haftung fand man noch eine Anzahl der Falſchſtücke vor, ſo 3, 2-,
1i, Markſtücke und 10-Pfennigſtücke. Die hieſige Polizei nahm
daraufhin in der Wohnung des Verhafteten eine usſuchung
vor und fand dort die Werkzeuge zur Herſtellung des falſchen
Geldes, wozu Winter Blei verwendet hatte.

g- Torgau, 26. März. (Leiche gelandet.) Aus dem
Elbſtrom bei Torgau wurde heute eine unbekannte weibliche
Leiche gezogen.

Magdeburg, 26. März. Selbſtmordverſuch eines
Liebespaares.) Dienstag abend kurz nach 10 Uhr verſuchten
ſich im Neuſtädter Jnduſtriegelände der Arbeiter Paul Rauten-
bach und das Dienſtmädchen Hedwig Wögke aus Liebeskummer zu
erſchießen. Beide wurden durch Schüſſe in die Bruſt und in den
Unterleib ſchwer verletzt. Sie fanden Aufnahme im altſtädtiſchen
Krankenhauſe.

H. Leipzig, 26. März. (Von einem Automobil ge-
tötet.) Jn der Kurprinzſtraße wurde geſtern abend der in den
70er Jahren ſtehende Schuhmacher Otto Hitzſchold von einer
Kraftdroſchke überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald
verſtarb.

Aus Nah und Hern.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in Amerika. Die Nachrichten aus

dem Ueberſchwemmungsgebiet im Weſten treffen nur ein,
weil die telegraphiſchen und telephoniſchen Verbindungen faſt
n ſind. Aus den vorliegenden Berichten geht jedoch

rvor, da
größte Elementar- Kataſtrophe iſt, die Amerika
je heimgeſucht hat. Die Zerſtörung Johnſtowns, die Ueber-
ſchwemmungen des Miſſiſſippi nehmen ſich wie kleine Epiſoden aus
neben dieſem gewaltigen Sintflutdrama. Beinahe ſämt-
liche Flüſſe im Stromgebiet des Ohio haben
ihre Ufer verlaſſen und das Flachland des mitt-leren Weſtens bildet einen ungeheuren See
aus dem Jnſeln gleich die Dächer der überſchwemmten Städte
hervorragen, dicht beſetzt von halberfrorenen und verhungerten
Menſchen, die wie Schiffbrüchige verzweifelt nach Rettung in die
Ferne ſtarren. Der Gouverneur von Cleveland hat die Mit-
teilung aus Dahton erhalten, daß das ganze Geſchäftsviertel von
Dahton brenne und wahrſcheinlich völlig zerſtört werden würde.
Die Leute ſpringen von den Dächern ins Waſſer.

Ein frecher Raubüberfall iſt Mittwoch vormittag um 10 Uhr
in der Filiale der Firma Meyer (Wein und Liköre) in der
Reichenberger Straße 63 a zu Berlin verſucht worden. Um die
genannte Zeit erſchien ein etwa 18 jähriger Burſche in dem Ge-
ſchäft und forderte etwas. Als die Verkäuferin es ihm gegeben
hatte, zog er plötzlich einen Revolver und forderte von ihr Geld.
Als die Verkäuferin nun ſchrie, ſchoß er auf ſie los und traf ſie
in den rechten Unterarm, den ſie ſich vor das Geſicht gehalten
hatte. Während der Hilferufe der Verkäuferin ſprang der junge
Bengel aus dem Küchenfenſter nach dem Hofe hinaus und iſt bis
jetzt nicht ergriffen worden.

Verhaftung eines betrügeriſchen Prokuriſten. Der Prokuriſt
Brun von der Hamburger Filiale der United Export Companie in
Kopenhagen iſt verhaftet worden, weil er an fingierte Kunden in
Liſſabon Reislieferungen von mehreren 100 000 Mark geſandt,
in Wirklichkeit aber an ſeinen dortigen Bruder verkauft hat. Die
Firma iſt ſchwer geſchädigt.

Veryaftung zahlreicher Eiſenbahnbeamten. Wie aus Karls-
ruhe gemeldet wird, wurden auf dem Güterbahnhof in Leopolds-
höhe im Kreiſe Lörrach 16 Eiſenbahnbeamte
ſtechereien verhaftet. Zahlreiche weitere Verhaftungen ſtehen
noch bevor.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für Meeres

heilkunde. Die Deutſche Geſellſchaft für Meeresheilkunde hielt am
25. März unter dem Vorſitz des Geh. Obermedizinalrats Prof.
Dr. Abel (Berlin) ſeine 1. Jahresverſammlung in Berlin ab.
Das Miniſterium des Jnnern hatte als Vertreter den Geh. Ober-
medizinalrat Prof. Dr. Dietrich entſandt, welcher zugleich Ehren-
mitglied der Geſellſchaft iſt. Nach Erledigung geſchäftlicher An-
elegenheiten ſprachen Prof. Dr. Schubert (Eberswalde) undProf. Dr. Franz Müller (Berlin) über klimatologiſche Studien

an der Oſtſeeküſte und Programmentwürfe neuer klimatologiſcher

Unterſuchungen daſelbſt ſowie über ein Programm der 1913 vorzu
nehmenden phyſiologiſchen Unterſuchungen an der Nordſeeküſte.
Die Redner forderten die Errichtung von Kontrollſtationen längs
der Meercsküſte, in denen die klimatologiſchen Beobachtungen an
geſtellt und mindeſtens dreimal täglich aufgezeichnet würden, um
ein möglichſt S ge Material zu erhalten. Jn Warne-
münde ſind derartige Beobachtungen bereits ſeit zehn Jahren
gemacht worden, jedoch nur in den fünf Sommermonaten. Es

zuſetzen. Die Verſuche, über die Profeſſor Dr. Franz Müller be-
richtete, erſtrecken ſich auf die Unterſuchungen der körperlichen und

wäre jedoch n dieſe Verſuche auch im Winter fort

geiſtigen Entwicklung von Kindern. Es wird der Stoffwechſel aufdas S rrglte nteriuex werden, ferner die Aufmerkſamkeit und

die Leiſtungen der Muskulatur. Die Stadtverwaltungen von
Berlin und Charlottenburg unterſtützen dieſe Beſtrebungen, ins
beſondere iſt dem Vortragenden eine ganze Klaſſe der rlotten-
burger Waldſchule für die Verſuche zur Verfügung geſtellt. Die
Kinder ſollen unter Leitung des Rektors auf vier Wochen nach
Norderney gebracht und dort auf das ſorgfältigſte beobachtet wer-
den. Außerdem werden Unterſuchungen über die Lichtfülle am
Meere ausgeführt, ſowie über die Windſtärke und die Ab-

wächung durch die Dünen, ſowie andere örtliche Veränderungen
s Seeklimas. Die Verſammlung beſchloß einen rer
ilden, der die Sache weiter fördern ſoll. d e erſtattete Geh.edizinalrat rof. Dr. Ewald (Berlin) einen ausführlichenerich über die Entwicklun der 45 Kinderheil-

ſtätten an den deutſchen Seeküſten. Mit dieſen Kinderheil-
tätten habe man gute E i ergielt. Es ſei daher zu empfehlen,

tützen und nicht nur neue zu gründen,

die Ueberſchwemmung im Stromgebiete des Ohio die

wurden.

wegen Durch

ſondern die alten Heilſtätten von eilen der Gemeinden in größe
rem Maße als bisher auch den Winter hindurch zu belegen.Generaloberarzt Dr. Schül tz en (Berlin) berichtete eingehend

über die Aus nutzung der deutſchen Meeresküſte für
die h Die Heeresverwaltung habe, dadie iſonlazarette nicht allen Anforderungen genügten, Ge-
neſungsheime errichtet, von denen eins an der Oſtſee in der Nähe
von Danzig zwiſchen Oliva und r e Für die Familien
der Unteroffiziere iſt in Oſternothafen bei Swinemünde ein ſoge-
nanntes Seeheim errichtet worden, in dem ſeit 1906 682 Frauen
und 274 Kinder in vierwöchiger Kur behandelt wurden. Ein
ähnliches m c jetzt an der Nordſee errichtet werden. Nach
dem noch Dr. Edel (Wyk auf e über Winterkuren an der
Nordſee und Marinegeneralarzt Dr. König (Berlin) über:
„Tſingtau, ein dert S in Oſtaſien“ geſprochen hatten,
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Georg Treu. Der Direktor der Dresdener Skulpturen

ſammlungen, Geheimer Hofrat z Dr. Georg Treu, der her
vorragende Archäologe, begeht am 29. März ſeinen 70. Geburts-
tag. Treu, der aus St. Petersburg ſtammt, hat in dreißig-jähri er Tätigkeit aus dem Dresdner Albertinum, der Sammlung
Lwenſewodt der Originale wie der Gipsabgüſſe, etwas ganz Eingzig

artiges gemacht.
Adolf Schumacher, der Koburger Hofſchauſpieler, der imFach der Charakterkomik tätig war, iſt in Koburg e

Ein Erfolg der deutſchen Schrift. Wie der „Allg. iger
für Druckereien“ mitteilt, können die 850 deutſchen Univerſitäts-
profeſſoren, die im vergangenen Jahre eine Bewegung zur
Zurückdrängung der unſerer Sprache unangemeſſenen
Lateinſchrift eingeleitet haben, mit Befriedigung feſtſtellen,
daß zwei Dutzend Zeitſchriften mit Hunderttauſenden Auflagen-
höhe den Lateindruck ſchon aufgaben, um zur deutſchen rift
zurückzukehren.

Schillers „Räuber“ auf hiſtoriſchem Boden. Auf der Höhe
über Stuttgart, im Bopſerwald, wo heute noch Baum- und Wege-namen an Echiler emahnen, ſoll in dieſem Jahre eine Freilich
bühne für die Aufführung von Schillers „Räuber“ erſtehen. Der
Königl. Hofſchauſpieler Bruno Peſchel- iſt der Urheber dieſes
Gedankens. Für die Aufführungen ſind die Monate Juni und
Juli in Ausſicht genommen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Maiſons-Laffitte am 26. März. I. 1. Belle

de NewYork (Powers), 2. Adair (O. Neill), 3. Jbidem (Bigar-
reau). Tot.: Sieg 49, Platz 22, 26, 42 10. Ferner liefen:
Foulalah Deor, Aviation, Najade IV), Venerable, Palatin,
Canterbury, Rodilla, Louiſiang, Belle Aſſiſe, Samaretta.
II. 1. Fairy Dale (O. Neill), 2. Narda Handia (Jennings),
3. M. de Seuderi (Lane). Tot.: Sieg 161, Platz 41, 83, 41 10.
Ferner liefen: Andiamo, L Jmpetieux, A. Propo, Kirſch, Cha
moly, Babia, Criſeuſe. III. 1. Clairville (Powers), 2. Har-
piſte (Reiff), 3. Pigeon Vole (Lane). Tot.: Sieg 64, Platz 36,
35, 87 10. Ferner liefen: Joeuy Drille, Miſtinga, La Sereene,
Surſum, Teſſin, Au Orphin, Hamadryas, Baiſe. IV. 1. Saint
Pel (Hnery), 2. Roe Dor (Kelly), 3. Le Temeraire (Jennings).
Tot.: Sieg 56, Platz 24, 28, 81 10. liefen: Amiral V.,
Prince Chriſtian, Albanagais, Blarnex, Fiſtiſſi, Roſimond, Frerot,
Fil d'Eccoſe Malefice, Pott, Ara Dias, Happy Dream, Le Bavard,
Puritain, Le Soltice, Le Chatouileur, Nectar III. V. 1. Bene-
dectin de Soulac (Henry), 2. Carandor (Garner), 3. Fanon
(Sharpe). Tot.: Sieg 30, Platz 21, 19: 10. Ferner liefen:
Caſſin, Monifray, Too Red. VI. 1. Thermodon (Reiff),
2. Le Potau (Rovella), 3. Pendagron (Childs). Tot.: Sieg 67,
Platz 2 9,135, 26 10. Ferner liefen: La Sereene, Conscrit,
Freeman, Gomez, Marozia, Alaska III., Veir d'Or.

Eine 100 000 Mark-Spende für das Leipziger Turnfeſt.
Für das 12. Deutſche Turnfeſt haben Rat und Stadtverordnete
der Stadt Leipzig 100 000 Mark bewilligt, die dem Hauptausſchuß
ſchon jetzt, je nach Bedarf, vorſchußweiſe zur Verfügung geſtellt

Von dieſen 100 000 Mark wurde die eine Hälfte als
Feſtbeitrag und die andere zur Deckung eines etwaigen Fehl-
betrages bewilligt. Leipzig iſt der Vorſtandsſitz der Deutſchen

Tnurnerſchaft.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den März.

Berleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem ordent-
lichen Profeſſor an der theologiſchen Fakultät der Univer-
ſität Halle- Wittenberg D. Kattenbuſch iſt der
Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen

worden.
Paſſagetheater. Wenn man im LKichtbildtheater eine zarte

Damenſtimme hinter ſich zu einem Herrn flüſtern hört: „Komiſch,
wie kommt das, daß auf dem Südpol lauter Eis liegt und die
Leute ſo frieren? Jm Süden muß es doch immer heißer
werden!“ ſo hohnlächelt ein ſolcher Ausſpruch einer geiſtigen Fort-
entwicklung von Jahrhunderten. Von welcher großen Bedeutung
das Lichtbildtheater für die Verbreitung der Bildung iſt, wird
man verſtehen, wenn man den nicht nur äußerſt ſpannenden,
ſondern auch in jeder Beziehung lehrreichen Film „Die letzten
Wege des Kapitän Scott“ in Verbindung mit obigem tat-
ſächlich von mir erlauſchten Bildungsdokument bringt. Am
1. Januar 1911 näherte ſich Kapitän Scotts Forſchungsſchiff
„Terra nova“ nach ſchwierigen Kämpfen mit dem Treibeis einer
11 Kilometer langen Eisbarriere. Mit erſtaunlicher Geſchicklich-
keit hat der kinematographiſche Reiſebegleiter der Expedition es

verſtanden, die intereſſanteſten Aufnahmen vom Tierleben des
antarktiſchen Ozeans zu machen. So erblicken wir rieſige Wale

in den Wellen, auch einer Robbenjagd wohnen wir bei, lachen
über die drollig watſchelnden Bewegungen der Pinguine, die ſich

ſchließlich, von den Menſchen gejagt, auf der Bruſt rutſchend ins
Meer flüchten. Voller Spannung verfolgen wir weiter die Aus-
rüſtung der Expedition. Die Schlitten werden teils durch Hunde,
durch Menſchen, teils aber automobil bewegt. Wir ſehen jetzt
naturwahre Bilder vom Leben einer Expedition, wie ſie uns
früher beim Leſen ſolcher Entdeckungsreiſen unſere kühnſte
Phantaſie nicht packender ſchildern konnte, es wird uns auch Ge-
legenheit gegeben, zu beobachten, was für verſchiedene Ziele auch
auf wiſſenſchaftlichem Gebiete eine ſolche Expedition verfolgr. Be
ſonders ergreifend iſt das luſtige Bild im Zelte, man

Fetzt eine dicke Suppe vor, lachend ſteckt ſich Kapitän Scott eine
Pfeife an und die vier Männer legen ſich, in dicke Schlaffelle ge

hüllt, behäbig und fröhlich lachend zur Ruhe. Und doch ergreift
uns dieſes Bild gerade am meiſten, müſſen wir doch bedenken,
daß dieſe uns da ganz als Menſchen entgegentretenden Helden,
die ſo hoffnungsvoll un Zukunft entgegenſahen, heute
bereits nach den ſchrecklichſten Kämpfen unter Hunger und Ent

behrungen geſtorben ſind. Mit dieſem Bilde ſchließt auch die
kinemalographiſche Berichterſtattung, da der Operateur der Ex
pedition nicht länger folgen konnte, weil alle Schlitten für den
Proviant beſtimmt waren. Neben dieſem hochintereſſanten Film
wird der Abend noch mit dem wie gewohnt vorzüglichen anderen
Programm ausgefüllt.

Der Verein „Creditreform“ Halle (Saale), e. V., hielt am
25. März in Kohls Reſtaurant ſeine Generalverſammlung ab.
Der Verein kann in dieſem Jahre auf ein erfolgreiches Beſtehen
von 28 Jahren zurückblicken und wurde in dieſer la Zeit
ununterbrochen von dem Herrn Bevollmächtigten Emil Haeuß-
ler geleitet. Von ebenſo langer Dauer iſt die Tätigkeit, welche
Herr Kaufmann J. Zoe biſch dem Vereine als erſtes Vorſtands-
mitglied widmet. Außer Herrn 3oebiſch beſteht der Vorſtand aus

den Herren Rechtsanwalt Kettembeil, Stadtv. Carl Probſt
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und Holzgroßhändler Karl Schumann, von denen die drei letzt
genannten Herren ſatzungsgemäß ausſchieden, aber einſtimmig
wieder gewählt wurden. Der Verein Creditreform Halle (Saalx)
bildet mit gleichen Vereinen, welche in 615 Städten des Jn- undAuslandes beſtehen, den internationalen Verband der Pera
Creditreform, welcher rund 2000 auch für den Reiſeverkehr ge
öffnete Auskunftsſtellen unterhält, über ungefähr 66 000 auserleſene Berichterſtatter verfügt und rund o 060 Mitglieder zählt.

Das Bureau in Halle hat gegenwärtig 640 Mitglieder. Dasſelbe
erteilte im Geſchäftsjahre 1912 19 876 ſchriftliche Auskünfte. Die
Zahl der mündlich koſtenlos erteilten Auskünfte iſt noch weit
größer. Zum proviſionsfreien Mahnverfahren wurden dem
Bureau in Halle Forderungen in Höhe von 70 301,77 Mk. über
geben, wovon 44 605,56 Mk. durch Vergleich, Voll- und Teil
zahlung geordnet wurden. Herr HaLeußler machte zum
Schluſſe auf eine im Auskunftsverfahren neue Erſcheinung auf
merkſam, welche beweiſt, daß die Konkurrenz oft ganz ſonderlicheBlüten treibt. Eine Berliner Firma, deren Inhaber keine rühm
liche Vergangenheit hinter ſich haben, erbiete ſich für eine im
voraus zu bezahlende Gebühr von 10 Mk., Geſchäftsleuten zu
verraten, wie drei „allgemein bekannte Auskunfteien“ über ſie
berichten. Der Firma iſt der bei den ernſthaften Auskunfts
inſtituten allgemein geltende Grundſatz der Diskretion, wie ſie
in ihrem Rundſchreiben ſelbſt anführt, ſehr wohl bekannt. Wenn
ſie ſich alſo dennoch dazu erbietet, derartige Auskünfte zu be
ſorgen, ſo begehe ſie mit ihrem Verrat gewerbsmäßigen
Vvertrauensbruch. Der Redner ſprach die Hoffnung aus,
daß man zu der natürlichen Abneigung unſerer Geſchäftswelt
gegen eine ſolche offenſichtliche Verletzung von Treu und Glauben
das Vertrauen haben dürfe, daß ſie ſich mit einem ſolchen Unter
nehmen nicht einläßt. Der ſchäftsmann, welcher befürchtet,
daß unzutreffende Auskünfte über ihn erteilt werden, kann ſich
viel beſſer ohne die Vermittelung der betreffenden Geſellſchaft
und ohne Koſten helfen, indem er ſeine Verhältniſſe den in Be
tracht kommenden Auskunftsinſtituten offen darlegt, die ſchon in
ihrem eigenen Intereſſe jederzeit gern bereit ſein werden, die
ihnen unterbreiteten Angaben auf ihre Richtigkeit zu prüfen und
davon r t Gebrauch zu machen.

Tödlich verunglückt iſt am Mittwoch nachmittag um 5 Uhr
in den Elektrochemiſchen Werken zu Ammendorf der Arbeiter
Chriſtian beim Jnſtandſetzen eines Schweißapparates.

T Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Hallenſchwimmbad und Rechenſtift.
Die von unſerm ſchaffensfreudigew neuen Stadtbaurat Herrn

Joſt aufgeſtellte Rentabilitätsberechnnug über das Hallenſchwimm-
bad ſoll demnächſt erſt noch unſern ſtädtiſchen Finanzausſchuß be-
ſchäftigen. Nach meiner Kenntnis der Halleſchen Schwimmver-
hältniſſe und der Hallenbadverhältniſſe in anderen Städten hat
die Berechnung unſeres Stadtbaurates eine ſachgemäße Prüfung
nicht zu fürchten. wird ſie dem Vorurteile und dem
Widerſtande ſolcher Kreiſe begegnen, die den Bau des Halleſchen
Hallenbades ſeit bereits nunmehr länger als 18 e verhindert
haben, trotzdem unſere Stadt vor bereits 10 Jahren eine Anleihe
von 500 000 Mk. für das Hallenbad aufgenommen hatte. Von
dieſer grundſätzlichen Abneigung gewiſſer Perſönlichkeiten wird
allem Anſcheine nach auch der Rechenſtift, ſei es im Finanzaus-
ſchuß, ſei es in der Stadtverordnetenverſammlung ſelbſt, nicht
unbeeinflußt bleiben. Denn ſchon zu wiederholten Malen iſt im
Halleſchen Stadtverordnetenkollegium die häßliche Bemerkung ge
fallen, die Errichtung des Hallenſchwimmbades werde nur von
einer kleinen Anzahl Waſſer- und Schwimmfanatiker betrieben,
die noch dazu recht wenig Steuern bezahlen. Den Vertretern
dieſer Anſicht und allen ſonſtigen offenen und verkappten Gegnern
des Schwimmens S ich deshalb heute eine, von anderer und
gewiß zuſtändiger Stelle beurteilte Bewertung des Schwimmens
entgegen. Jeder Stadtverordnete, jeder Volksfreund und jeder
Vater ſollte ſie ſich zu Herzen nehmen. Es iſt ein preußiſcher
Miniſterialerlaß. Er lautet:

„Das Schwimmen iſt die vorzüglichſte Leibesübung und ſollte
die allgemeinſte ſein; keine andere iſt für die Erhaltung und
Stärkung der Körperkraft und Geſundheit wohltätiger. Der
Schwimmende genießt die Annehmlichkeit des Badens doppelt und
vertraut ſich mit Zuverſicht einem Elemente an, das dem Unge-
ſchickten und Feigherzigen, der nicht ſchwimmen lernte, zeitlebens
gefährlich und furchtbar bleibt. Dieſe Vorteile, der Schutz, den
das Schwimmen gegen eine Gefahr gewährt, welcher die Menſchen
in vielen Gegenden ausgeſetzt ſind, der Gedanke an die Möglichkeit,
einem Andern dadurch das Leben retten zu können, müſſen vor-
züglich in den Herzen rüſtiger und unverdorbener Jünglinge die
Sehnſucht nach einer möglichſt vollkommenen Kenntnis und
Uebung in der Schwimmkunſt erzeugen. Eltern, Vormünder und
Lehrer verkennen dieſen wichtigen Punkt der Erziehung immer
noch zu ſehr und verſäumen über iotem Wort und Buchſtaben,
durch die Körperkraft zugleich Mut und Tatenluſt beſonders bei
der männlichen Jugend zu wecken.“

Der vorſtehende preußiſche Miniſterialerlaß iſt nicht etwa erſt
neueren Datums. Er hätte auch in Halle ſchon längſt in die
Praxis umgeſetzt werden können, denn er datiert bereits vom
26. Juni 1811, iſt alſo mehr als einhundert Jahre alt. Er iſt ge
boren in der Zeit von Deutſchlands tiefſter Erniedrigung und
wurde gegeben als ein Mittel zur Erneuerung deutſchnationaler
Volkskraft.

Erſt jüngſt begingen auch wir in Halle die Jahrhundertfeier
der Volkserhebung gegen fremdes Joch, den Beginn der Befreiungs
kriege. Patriotiſche Reden und Mahnungen an das neue Ge-
ſchlecht, an die Nachkommen der altew Kämpfer von 1813 wurden
dabei zur Genüge geſchwungen. Mit bloßen Worten iſt aber der
künftigen Wehrkraft unſeres Volkes nicht viel gedient. Hierzu
gehören in erſter Linie vorbereitende Taten. Und eine
ſolche iſt unbedingt die Errichtung eines Hallenſchwimmbades,
einer Anſtalt zum „Turnen im Waſſer“. Jhr gegenüber gebührt
dem engherzigen Rechenſtifte durchaus keine ausſchlaggebende Be

deutung. Emil Müller,
CLetzte Telegramme.

Heeres und Deckungsvorlagen im Bundesrat.
Berlin, 27. März. Die Beratung der Heeres

und Deckungsvorlagen iſt in den Ausſchüſſen
des Bundesrats geſtern abgeſchloſſen worden.
Das Plenum wird ſich in ſeiner heutigen Sitzung
mit den Vorlagen beſchäftigen.

Auch Tſchataldſcha von den Bulgaren genommen?
London, 27. März. Die Blätter enthalten eine Mit-

teilung der bulgariſchen Geſandtſchaft, daß Tſcha
taldſcha von den Bulgaren nach zwei-
tägigem erbitterten Kampfe genommen
worden ſei. Sicheren Jnformationen zufolge iſt auch
die Ortſchaft Tſchataldſcha geräumt worden. Der Gouver-
neur mit den Behörden iſt in Konſtantinopel eingetroffen.
Der Rückzug der Truppen aus Kadiköj ſoll ſich fluchtartig
vollzogen haben. Man erzählt, daß die Türken dort nur
ein Regiment, insgeſamt 550 Mann mit acht Kanonen, ſtark

drei Offiziere, gehabt haben. Der Reſt konnte ſich retten
Die Front des linken Flügels ſcheint jetzt bei Bachtſcheichköj
(4 Kilometer diesſeits von Tſchataldſcha) zu ſtehen. Die
Eiſenbahnzüge fahren nur bis Bachtſcheichköi. Ueber die
a auf dem rechten Flügel bei Derkos fehlen genaue

naaben.

Selbſtmord eines Oberarztes.
Oſchatz, 27. März. Jn Warmsdorf erſchoß ſich

der Oberarzt der Landesirrenanſtalt Hubertusburg,
Steinitz, aus unbekannten Gründen.

Selbſtmord eines Landtagsabgeordneten.
München, 27. März. Der Landtagsabgeord-

nete Haagen, Bankier und Bürgermeiſter in Pappen
r ſich geſtern im Starnberger See er
ränkt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 25. März.

ReichsP. D. „Rhenania“ 23. März von Zanzibar ab. Reichs
P.D. „Adolph Woermann“ 24. 2 von Tanger ab. Reichs
P.-D. „Prinzregent“ 23. März von en ab. P.-D. „Emir“
23. März von Durban ab. Reichs-P.-D. „Bürgermeiſter“ 24.
März in Capſtadt eingetroffen. ReichsP.-D. „Feld marſchall
24. März von Aden ab. Reichs-P.-D. „Gertrud Woermann“
23. März von Aden ab. P.-D. „Kommodore“ 25. Märg in Mom
baſſa eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
y. Tiefbau und Kälteinduſtrie A.-G. vormals Gebhardt

Koenig in Nordhauſen, Die Verwaltung teilt mit: „Anfragenaus Aktionärkreiſen in den letzten Tagen laſſen uns vermuten, daß

über die 37 unſeres Geſchäfts eine irrtümliche r Platz
gegriffen hat. Deswegen geben wir ſchon vor Abſchluß der Bilanz-
arbeiten über unſere Beſchäftigung folgende Zahlen be-
kannt: Unſer geſamter gegenwärtiger Auftragsbeſtand beträgt
etwa 35 000 000 Mk. Jm verfloſſenen Geſchäftsjahr haben wir
fünf Schächte neu in Auftrag erhalten; in Arbeit befinden ſich
egenwärtig 22 Schächte; noch nicht begonnen ſind ſieben feſt in
uftrag erteilte Schächte. Das Jahresergebnis iſt d

aller Beſchleunigung der Jnventuraufnahme kaum vor Ende Apri
n deswegen iſt auch bisher davon Abftand genommen,
eine Dividendenziffer zu nennen. Gegenüber den verſchiedenen
Gerüchten kann aber ſchon heute ger werden,
Dividende unter 15 Proz. (i. V. 25 Proz.) nicht gerechnet zu
werden braucht. Die Abſicht der Verwaltung geht dahin, die
Bilanz ſo daß Minderergebniſſe, die ſich auf Grund
bereits abgeſchloſſener Schachtbauaufträge jetzt zeigen, die Zukunft
nicht mehr belaſten.“

—-y. Mathildenhütte in Bad Harzburg. Zu den bereits ver
öffentlichten Abſchlußziffern, wonach 12 (i. V. 5) Proz. Dividende
verteilt werden, erklärt die Verwaltung: Zurzeit liegt das Ge
ſchäft gut, und ſie dürfe wohl hoffen, falls nicht unvor er
Ereigniſſe eintreten, daß man auch für das laufende r ein
angemeſſenes Ergebnis erzielen werde. Der Auftragsbeſtand
betrug am 31. Dezember 16 015 (i. V. 21 477) To. Roheiſen.

y. Die Schwarzburgiſche Landesbank in Sonders-
hauſen erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Ueber
ſchuß von 261 591 (i. V. 256 391), aus dem u. a. wieder eine
Dividende von 8 Proz. ausgeſchüttet und 80 067 Mk. (81 271) auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.

—-y. Chemiſche Fabrik von Heyden Akt.Geſ. in Radebeul.
Wie man meldet, beantragt der Aufſichtsrat auf das erhöhte
Aktienkapital eine Dividende von wieder 14 Prozent.

--y. Die Generalverſammlung der Vereinigten Fränkiſchen
Schuhfabriken ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt.

y. Die Automat Akt.Geſ. in Dresden, die unter an
derem auch das Automatengeſchäft der Hartwig u. Vogel A.G.
üuernommen hat, erzielte im Jahre 1912 nach 182 580 (i. V.
162 440 Abſchreibungen auf Anlagewerte und 20 200
(14 088 Abſchreibungen auf Effekten ſowie zweifelhafte und
uneinbringliche Außenſtände einen Reingewinn von 93 135
während ſich im Vorjahr ein Verluſt von 227 236 A ergab. Nach
Abſetzung des diesjährigen Gewinnes und des geſetzlichen Reſerve
fonds von 59 272 von der vorjährigen Unterbilanz verringert
ſich der Verluſtvortrag auf 74 827 A.

H. Berthold Akt.Geſ. (Schriftgießerei) in Berlin. Die
Geſellſchaft weiſt für 1912 einen Rohbetriebsgewinn von 1 621 800
Mark (i. V. 1 457 654 aus. Einſchließlich 29 401 C (24 989
Vortrag ergibt ſich ein Ueberſchuß von 840 346 C (646 216
aus dem auf das um 1 auf 4 Millionen Mark erhöhte Kapital
wieder 15 Prozent Dividende ausgeſchüttet werden ſollen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 26. März
Weizen (Normalgew. 7655 g): Mats (p. 1000 kz) frei Wagen:

daß mit einer

J nahe 26. März.

waren. Sie ſollen bei den Kämpfen mit der
Uebermacht etwa 200 Tote und 74 Verwundete, darunter

Loko inl, (per 1000 193 199 Amerik. mix. 145 148

Mai W runder 162 126Juli türk. mixed 22September 2 weißer Natal 22Dezeinber Erbſen (per 1000 kg):
Noggen(Normalgew. 712 g):

377 in. *)(per 1000 kg) 1618 162x

a eJuli
Oktober
Dezember

Gerſte (ver 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 150 158

do. ſchwere 169 168
Wintexgerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 22
do. ſchwere 2afer (Normalgew 460 g):

Jnl. fein (p. 1000kg) 174 107
do, mittel do. 162 173
do. gering do.
mit Geruch 2ab Bahn u. frei Wagen.

Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 170 180feine Taubenerbſen 181 195
Viktoriagerbſen e

r
eizenmehl (per 100 kg):Nr. 00 brutto einſchl. Sack re

ab Bahn u. Speicher 23.75 27.75
NRoggenmehl (ver 100 Kkg):Nr. O u. brutto einſchl. Se

ab Bahn u, Speicher 20.40--22. 60

Weizenkleie.
grobe und feine 1t. 10--11.60
RKoggenkleie 11.10--11.60
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
märk., mecklenb., pomm., voſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 193 199
Hafer (Normalgew. «60g):

inländ. ſein 170 100
mittel 156-164, gering

166 165Mai

G di 00 Ky)eizenmehl (per 1
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75--27.75

(feinſte Marken über Nottz).
Koggenmehl (ver 300 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Se 20.30 22.60
a n nFu so (Per 100 kg in Zaß):

2 k.
wai 65. 00 64.90 66. 00Oktbr.

1.60, 2,12. Nebra Obp. 2.20,
1.68. 1.62, Brückenp. Köſen 1.10, 1.44,

Weißenfels Untp. 0.86, 2,36. Trotha 2.30, 2.70, Ula
lehen 1.89,

1.74, 1.70.

Kartoffelmehl. Stärke.
Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,75--28,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 26. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März
April 26,76 Mk., feuchte Stärke 2 Mk.

Gpiritus.
Rordhauſen, 26. März. Branniwein 86 Vol. ſüe 100 kg

104--105 Lti..) 80,76--681,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-/, für 100 kg
105 106 Ltr.) 01,60--02,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſadrikanter,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. März. Spiritus ruhig, März 831 G.,
März April 31 G., April-Mai 32 G.

Paris, 26. März. Spiritus ſchwach, März (43,75, April 44,00,
Maiolluguſt 43,25, September Dezember 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. März. Küböl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 26. März. Räbsl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Auſterdam, 26. März. Leinbl behauptet, (oko April 26

MalAuguſt 25/, September Dezember 26Varis, 26. Maigz. KRübol rudig, Biarz 72,00, April 70,00,

Mallluguſt 68,50, SeptemberDezember 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 26. März. Rübendiohzucker 1. Produkt Baſie 88
Rendement, neue Uſanece, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
ver März 9,87 ver April 9,90, per Mai 10,02 ver Auguſt
10,80, per Oktober Dezember 10,10, per Januar März 10,20.
Tendenz: behauptet.

W. London, 26. März. Rüben Rohzucker 68 März 9 ſh.
10 d. Wert, ſtetig. Jadazu 96 prompt 11 ſh. Wert, ruhig.

afſee.Hamburg, 26. März. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 59 G., Mai 59 G.,
September 60 G., Dezember 59/, G. Tendenz: ruhig.
col 7 Amſterdam, 26. März. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,

oko 409.,
Havre, 26. März. Kaffee, Good average Santos März 73

Mai 73 September 74 Dezember 74 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 25. März. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 9000 Gack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 26. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 63,00 Mk.

Autwerpen, 26. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
April 6,16, Januar 5,05 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverposl, 26. März. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig,

Ameirikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.
per März-April 6,62, per April-Mai 6,61, per MaiJuni 6,60-
per Juni-Juli 6,57, per Juli-Auguſt 6,51, per AuguſtSept. 6,40,
per Septbr. Oktober 6,27, per Oktober- November 6,18, per November
Dezember 6,16, per DezemberJanuar 6,14.

Metalle.
Amſterdam, 26. i Bancazinn loko 120.
London, 26. März. Blei, ſpan., 16 Lſirl., engl. 16/, Lſtrl.,

Am 21 4 Lurl., Zink 241/, Lſtrl., ChiliKupfer 657 Lſtrl,, 3 Vonate
16 Lſtrl.

Glasgow, 26. März. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm
Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 h. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 330 Rinder, und zwar 53 Ochſen,
190Bullen, 177 Färſen u. Kühe, 9 Freſſer, 228 Kälber, 58 Schafvieh 2c.,
2680 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
2) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48--52, b) volifleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44--48, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--43, 4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--51, d) vollfleiſchige jüngere 44--47, e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 40--44 .4. Färſen und

üſhe: vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtertes
45 49, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38--42, mäßig genährte Kühe
und Färſen 35--37, 0) gering genährte Kühe und Färſen 30--34 .4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 34-39 .4. Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 78--95, b) feinſte Maſtkälber 65--71,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58 64, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 50--57, 0) geringe Saugkälber 40--49 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 43, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
62 (Schlachtgew. 77--78), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
62--63 (Schlachtgew. 77--78), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 59--61 (Schlachtgew. 74--76), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 58--59, (Schlachtgew. 72 74), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 55--58 (Schlachtgew. 69--72*, unreine
Sauen Lebendgew. 56--59 (Schlachtgew. 70 74), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 53--55 (Schlachtgew. 66 70) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 e Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 4 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
70 Rinder, 5 Kälber, Schafe, 600 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewoYork, 26. März. Roter Winter-Weizen loko 112,

ger Mai 97*/, per Juli 97, per Sept. 96/, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chieago, 26. März. Weizen per Mai 90!/,, per Juli 90/,,
per Sept. 89/,. Mais, ver Mai 53/,, per Juli 548,, per Sept. 557

W. NewYork, 26,. März. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,25--14,76.

W. NewYork, 26, März. Schmalz Weſternſteam 11,60, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. März 1.560, 26. März 1.465. Grochlitßz
2.17. Nebra Untv.

2.10. Bernburg 1.64. 1,57. Calbe Obp.
albe Utp. 1.42, 1,30, Grizehne 1,47, 1.35.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilletonfür Provinz h a u. Feuilleton Fritz Müller;
Max Ebeli
redaktion:
Alle die Redaktion betreffenden en ſind nir ehe h eher

le Serlihee, deine mieſchner, Ein
än. eBerwecke, ſämtlich in Halle Saale b

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitreſſieren. Spre r er a i
11 Uhr, für die übrigen

le (Saale)“r 3 deulüeton und Theater von 1
eſſorts von 8--1 Uhr mittags.dank für Randel und Industrie

abfallender

Mai 210--209uli 2113 211pt. 2607—206
Roggen 712 0):e

Mai 170 169Juli 1724 171Sept. 168Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 143--146
e 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März

a eDezbr.

(Darmetkdter Filij
BankK)

ale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gogenüber d. Stadtthboator.
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